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DÄNIKON. Coronabedingt hat die Kultur-
kommisson das Jahresprogramm 2021 
erst anfangs Februar in alle Haushalte 
in Dänikon verteilt. Die Veranstaltun-
gen sind nun auch auf der Homepage 
unter www.daenikon.ch/kultur aufge-
schaltet und es können Plätze für die 
Anlässe reserviert werden.
Einmal mehr hat die Kulturkommission 
ein sehr vielseitiges Programm zusam-
mengestellt. Claudio Zuccolini, Fräu-
lein Da Capo und Helga Schneider wer-
den genauso im Anna Stüssi Haus auf-
treten wie Röbi Koller, Pedro Lenz oder 
«The Singing Pinguins». Caroline Ba-
mert, Aufräumcoach, und Tim Becker, 
Bauchredner, ergänzen das Programm 
mit ihren speziellen Auftritten. Im Juli 
findet zudem ein Anlass für die Däniker 
Bevölkerung statt, da der Neujahrs- 
apéro im Januar abgesagt werden 
musste. Für die kleinen Gäste kommt 
im September  «Dr Kasperli» nach Dä-
nikon. 
Die Kulturkommission behält sich kurz-
fristige Umdisponierungen vor, je nach 
Corona-Situation und BAG-Vorgaben. 
Bei Anlässen, die vor Ort stattfinden 
können, werden selbstverständlich die 
jeweils aktuell gültigen Vorschriften 
(Hygiene, Desinfektionsmittel, Masken, 
Abstand) eingehalten. 
Billette für die verschiedenen Anlässe 
können online unter www.daenikon.ch/
kultur, per E-Mail an kuko-daenikon@
gmx.ch oder per SMS unter der Num-
mer 078 808 39 74 reserviert werden.
 Kulturkommission Dänikon

Kultur Dänikon  
bereit für 2021

FURTTAL. Viele ältere Personen können 
ihre Wohnung nur noch mühsam oder 
in Begleitung verlassen. Hier bringt der 
Besuchsdienst Abwechslung und eine 
Unterbrechung in den Alltag. Je nach 
Wunsch der Besuchten wird die gemein-
same Zeit mit Gesprächen, Vorlesen, 
einem Spiel oder Spaziergang verbracht. 
Diese Stunden bringen einem einsamen 
Menschen sehr viel und sind auch für 
die Freiwilligen eine Bereicherung. Im 
Moment sucht der Besuchsdienst drei 
Personen, für Einsätze in Adlikon, Dä-
nikon und Otelfingen. Die Freiwilligen 
werden durch den Besuchsdienst Furttal 
begleitet und können bei der Pro Senec-
tute Weiterbildungen besuchen. Wo sind 
die Frauen und Männer, die alle eins bis 
zwei Wochen für circa zwei Stunden ei-
nen Besuch machen können und so ein 
wenig Freude schenken würden? Das 
Team vom Besuchsdienst Furttal freut 
sich über Verstärkung. Weitere Infor-
mationen erteilt Rita Joss, Leiterin vom 
Besuchsdienst, unter 079 438 97 57. (e)

Besuche gegen  
die Einsamkeit

OTELFINGEN. Schön in Fahrt gekommen, 
das war die Stiftung Mühle Otelfingen 
samt Kulturkommission seit der Neu-
besetzung vor gut zwei Jahren. Eine 
richtig grosse Gruppe Mitwirkende aus 
der Region stellte seit der Saison 2018/19 
kulturelle Begegnungen für Erwach-
sene und Kinder neu auf. Doch dann 
kam Corona. Was musste nicht alles ab-
gesagt werden! Als erstes der Auftritt 
des Zürcher Flüchtlingstheaters Mal-
aika im März vor einem Jahr, das war 
noch fast unglaublich für alle Beteilig-
ten, und dann fiel auch der ganze Rest 
der Saison 2019/20 der Pandemie zum 
Opfer. Kein Openair zum Saisonende, 
keine Lesungen, keine Klassik, kein 
Folk, keine Zusammenarbeit mit der lo-
kalen Musikschule.

Stau bis ins Jahr 2023
Doch Patrice Gilly, einziger langjähri-
ger Veranstalter der non-classic Events, 
will das so nicht stehen lassen. Er hat 
allen Künstlern, die bereits gebucht wa-
ren, Ersatzdaten angeboten. «Jetzt ha-
ben wir einen richtigen Stau bis ins Jahr 
2023, denn wir werden auch mit neuen 
Anfragen überschwemmt wie noch nie.» 
Die Kulturschaffenden möchten und 
müssen sich um Auftrittsmöglichkeiten 
bemühen. Zum Beispiel hat Gilly die 
keltische Band Cara für den Saison-
schluss im Juni 2023 gewinnen können. 
Noch ohne zu wissen, wie der Saison-

schluss im laufenden Jahr aussehen 
wird. «Sicher ist nur, dass diesen März 
noch nichts stattfinden kann.» Also 
keine Musikkabarettistin Esther Hasler 
und keine «Gesichter und Geschichten», 
der Leseanlass, bei dem jedermann und 
jedefrau während zehn Minuten eigene 
Texte lesen kann.
Dieses Jahr hatte die Veranstalterin von 
«Spoken word» Andrea Frey ganz spe-
ziell jugendliche Schreiber und Schrei-
berinnen gesucht und dafür von den 
Schulen auch Unterstützung erhalten. 
Es bleibt zu hoffen, dass sich bis Ende 
Mai die Lust am Vorlesen und Zuhören 
nicht verflüchtigt hat.

Erfahrung mit Schutzkonzepten
«Es sieht nicht so schlecht aus», meint 
ein optimistischer Theo Hurter, welcher 
für Samstag, 17. April, die Acoustic 

Blues Brothers engagiert hat; Dinu Lo-
goz aus Otelfingen und den Berner Rolf 
LL Lüthi mit ihren Gitarren und Mund-
harmonikas. «Der Bundesrat hat in 
Aussicht gestellt, dass Veranstaltungen 
in kleinem Rahmen mit Schutzmass-
nahmen wieder stattfinden dürfen.» 
Damit hätte die Mühle schon Erfah-
rung. Bereits von Oktober bis Dezem-
ber letzten Jahres wurden nur je 50  
Personen mit Masken im Zuschauer-
raum eingelassen. Und der Barbetrieb 
wurde ganz eingestellt. «Der Einzige, 
der noch Durst hat und regelmässig mit 
Wasser zwecks Luftfeuchtigkeit ver-
sorgt wird, ist der Flügel», scherzt Felix 
Althaus, Präsident der Kulturkommis-
sion. Und fügt hinzu, dass es ein Gück 
sei, dass die ganze rund 30-köpfige Crew 
der Mühle ehrenamtlich arbeite, sonst 
wären die finanziellen Verluste nicht 

mehr zu tragen. Allerdings leidet die 
Stiftung Mühle Otelfingen, die sich um 
den Unterhalt des mittelalterlichen Ge-
mäuers kümmert, unter dem Wegfall 
der Kurzvermietungen für Festivitäten. 
Weder Hochzeiten noch Geburtstage 
werden derzeit im grösseren Stil gefei-
ert. Einzig und allein die Wohnungs-
mieter im Nebenhaus und in der Müll-
erswohnung im Obergeschoss bezahlen 
ihren Obolus und sind vielleicht die ein-
zigen, die nicht unter dem Stillstand lei-
den, denn: Wann immer eine Veranstal-
tung im Mahlraum stattfindet, darf sich 
die Familie, vertraglich festgehalten, 
nicht bewegen in der Wohnung darüber, 
so sehr knarren die Balken. Zurzeit dür-
fen sie. Jederzeit.

Susanne Franklin ist bei der Mühle Otelfingen 
Teil der Kulturkommission und verantwortlich 
für die Sparte «Theater». 

Noch können in der Mühle  
Otelfingen keine Veranstaltungen 
stattfinden. Trotzdem zeigt sich 
die Kulturkommission optimistisch 
und freut sich, wenn aus der Mühle 
bald wieder ein Ort der Kultur  
und Begegnung wird — mit  
Schutzkonzepten kennt man sich 
in der Zwischenzeit bestens aus.

SUSANNE FRANKLIN

Mühle Otelfingen für  
Kultur und Kontakte weiter zu

Eine Aufnahme der ersten «Gesichter und Geschichten»-Lesung, die im Dezember 2019 stattfand. Foto: zvg

REGENSDORF. Heute Freitag, 5. März, 
findet um 19.30 Uhr in der reformierten 
Kirche Regensdorf eine Ökumenische 
Feier zum Weltgebetstag statt. Ein Ge-
bet geht über 24 Stunden lang rund um 
den Erdball, organisiert von Frauen – 
für alle. Frauen aus Vanuatu, einer In-
selgruppe im Südpazifik, schenken die 
Vorlage zur Weltgebetstagsfeier 2021. 
Die Menschen dieser Inseln nennen sich 
Ni-Vanuatu; sie pflegen ihre alten Sitten 
und Bräuche. Die grosse Mehrheit der 
Bevölkerung gehört einer christlichen 
Konfession an. Frauen aus verschiede-
nen Kirchen haben zum Thema «Auf 
festen Grund bauen» einen Gottes-
dienst zusammengestellt, in welchem sie 
die Herausforderungen beschreiben, 
mit denen vor allem junge Menschen 
konfrontiert sind. Das Vorbereitungs-
team lädt herzlich zur Feier ein. (e)

Ökumenische Feier 
zum Weltgebetstag

REGENSDORF. Es geht einen Schritt wei-
ter bei der Planung und Realisierung 
des Surf- und Freizeitparks in Regens-
dorf. Der Regierungsrat hat mittler-
weile den regionalen Richtplan festge-
setzt. Die Regensdorfer Stimmbevölke-
rung hatte der Bau- und Zonenordnung 
(BZO) mit grosser Mehrheit an einer 
Gemeindeversammlung zugestimmt un-
ter dem Vorbehalt, dass der Richtplan 
grünes Licht bekommt. Darin ist auch 
die Umzonung zur Erholungszone de-
finiert.

Komplexität des Projekts 
brauchte Zeit durch die Instanzen
Wäre der Richtplan bereits früher fest-
gesetzt worden, hätte man wegen einem 
Einzonungsstopp mit der BZO nicht 
weitermachen können. Der Stopp be-
stand aufgrund einer fehlenden Rege-
lung zur Abschöpfung von Einzonungs-
mehrwerten. Diese Regelung wurde 
mittlerweile erstellt und ist am 1. Januar 
in Kraft getreten. Somit hat der Bundes-
rat den Einzonungsstopp im Kanton 
Zürich, der seit dem 1. Mai 2019 galt, 
aufgehoben.

Gemeindeschreiber Stefan Pfyl zeigte 
sich Anfang Woche erleichtert: «Wir ha-
ben schon eine ganze Weile auf den Ein-
gang des Richtplan-Entscheides gewar-
tet. Jetzt können wir endlich weiterar-
beiten und die weiteren Pläne 
vorantreiben.»

Es benötigt noch viele weitere 
Schritte zum Surf- und Freizeitpark
Die Festsetzung des Richtplans wird 
jetzt im Amtsblatt des Kantons Zürich 
publiziert. Die Gemeinde Regensdorf 
wird die Bau- und Zonenordnung dem-
nächst bei der Baudirektion zur Geneh-

migung einreichen. Bis zu einem Ent-
scheid dauert es dann voraussichtlich 
nochmals mehrere Monate. Anschlies-
send wird der Gestaltungsplan in die 
öffentliche Auflage gegeben. Parallel 
dazu wird voraussichtlich die zweite 
Vorprüfung des Gestaltungsplans beim 
Amt für Raumentwicklung eingereicht. 
Das ist aber noch nicht entschieden. Die 
Gemeinde Regensdorf möchte den Ge-
staltungsplan dann, wenn möglich, an 
der Gemeindeversammlung Ende die-
ses Jahres vorlegen. Der jetzt festge-
setzte revidierte Richtplan Furttal sieht 
vor, dass das Erholungsgebiet Wisacher, 

wie von der Regensdorfer Stimmbevöl-
kerung gutgeheissen, um 7,7 Hektaren 
vergrössert wird. Der dargelegte Bedarf 
für diese Flächenerweiterung umfasst  
3 Hektaren für Surfnutzung. Weil die 
Fläche des im regionalen Richtplan fest-
gelegten Erholungsgebiets Wisacher im 
Süden rund 2 Hektaren kleiner ist als 
die in der kommunalen Bau- und Zo-
nenordnung festgelgte Erholungszone, 

entstanden im Rahmen der BZO-Revi-
sion Unklarheiten. Damit die für den 
Bau der Surfanlage notwendige Erho-
lungszone dem übergeordneten regio-
nalen Richtplan entspricht, musste das 
Erholungsgebiet Wisacher im regiona-
len Richtplan gegen Süden hin um rund  
2 Hektaren erweitert werden.
Das Amt für Landschaft und Natur be-
antragte zudem bei der Zürcher Pla-
nungsgruppe Furttal (ZPF), zwei Stand-
orte für Bodenverbesserung in den re-
gionalen Richtlan Furttal aufzunehmen. 
Abgelehnt wurden die geplante neue 
Routenführung eines Wanderweges im 
Gebiet Schlatt/Regensdorf und die Rad-
wegverbindung Dänikon-Bahnhof Otel-
fingen Golfplatz.

Ein weiterer Meilenstein in 
Richtung Surf- und Freizeitpark  
ist erreicht, wie die Gemeinde 
Regensdorf mitteilt. Am Dienstag 
kam grünes Licht vom Regierungs-
rat für den regionalen Richtplan.

SIBYLLE RATZ 

Regionaler Richtplan Wisacher steht

Für das Gebiet am Ortsrand von Regensdorf Richtung Dällikon wurde der 
angepasste Richtplan jetzt vom Kanton festgelegt. Foto: Sibylle Ratz

Stefan Pfyl, 
Gemeinde- 
schreiber 
Regensdorf  
Foto: zvg


